




CoONTINVUATION
der Kerrlichen

So die Fuyſerliche
Unter

COMMANDO
des

Wrintzen Bugenii
Fochfurſtl. Jurchl. wider die Zurcken

in MWngarn/
Den 5. Ruguſti 1716. befochten.

BERLJN, bey Johann Lorentz 1716S.



Nurnberg den ii. Auguſti.
38 Jn von Wien dieſen Vormittag zwiſchen u. und

 22. Uhr alhier angelangter Couriter bringet die
v hochſt-erfreuliche: Zeitung daß den 2. dieſes

Corpo im Recognoſciren getraffen und der tapffere Ge
nicht nur der. General Palfi auf ein Turckiſches

neral Breuner dabeh geraugen worden ſondern vermel
den auch folgende Umſtande daß des Turcken Macht aus
2000do. wehrhaffter Mann/ den 4. dieſes totaliter ge
ſchlagen ſehe; Und war hatten die Turcken ihr Lager
zwiſchen die Fluſſe Donau und Sau geſctzet/ und durch
abgeſchnittene Muhlen ſogleich die Käyſerl. Brüucken rui
nſret; Nachdeme aber hierauf die Kayſerl. aufgebrochen
und einen Marſch gewonnen hat die Cavallerie der Kah
ſerlichen fruh um g. Uhr/ zuerſt auf die Turckiſche getroffen
(dergleichen auch die Kayſerliche Jnfanterie auf die Janit
ſcharen gethan/ und alſo Cavallerie gegen Cavallerie und
Jnfanterie gegen Jnfanterie geſtritten) ſo aber weil ſie
der Turckiſchen Cavallerie gantz ungleich bis in die 6. mal

repou



repoußiret worden und endlich jedoch ſich durch der Ca—
vallerie tapfferes Fechten aufgemuntert geſehen den Feind
aufs neue angegriffen auch durch GOttes Beyſtand gluck
lich geſchlagen; Bey welcher Niederlage vorneinlich zu
mercken/ daß bey dem Angriff die Turcken alle Brucken
hinter ſich abgeworffen um die Jhrige dadurch deſto mehr
zum Fechten zu zwingen. Das Siegs-Gluck vermehrt
nicht wenig daß alle Stucke Bagage/ Proviant ec. und
wie man ſagt ſo gar des Sultans leibliche Tochter mit
einem halb-jahrigen Kind ſo in des Groß-Veziers Zelt
ſich befunden/ erbeutet worden; Vor welchem Zelt des
Printzen Eugenii Durchlaucht den unglücklichen General
Breuner in Ketten und Banden geſchloſſen/ noch gantz
warm und friſch niedergeſabelt befunden. Die Turcken
haben bis dato gar wenig uber die Fluſſe Donau und
Sau durch Hulff einiaer Pferde ſich falviren konnen und
werden die Haſen gleichwie von denen Uberwindern in denẽ
Puſchen aurgeſuchet und todt geſchlagen; Uber dieſes hat
ſich um 4. Uhr Nachmittaas des Printzen Eugenii Durchl.
in des Groß-Vegziers Kelt ſchon befunden den Herrn
Grafen Kufenhuller an Thro. Kayſerl. Majeſtat abgeferti

dieſe durch fernere andere Entreprieſen ſich zu Nutz zuma
get GDtt fur dieſe grone Victorie hertzlich gedancket/und

chen/ vernehmen laſſen. P. S. Von den Unnigen iſt
ferner todt geblieben der junge Palffi Herr Gineral

Aachen und Herr Gollen.

Wien—



â

Wien den 12. Auguſti.
RBwohien von der completen Victorie wieder den

ausfuhrliche Relation eingelauffen/ ſo hat man doch
cↄ Chriſtlichen NamensFeind erfochten annoch keine

nachfolgende Gewißheiten: Daß den z. Auguſt. Unſere
Armee in Schlacht-Ordnung rangiret fruh um 2. Uhr
gegen das feindliche Lager angerucket/ 8. Stunden lang
mit dem Feind chargiret biß ſelbiger mit Hinterlaſſung
des volligen Lagers/ Stucke/ Bagage Kriegs-Cantz
ley und Caſſa in welcher ſich biß 6. Millionen befunden
die Flucht zunehmen gezwungen worden; Auf der feind
lichen Wahlſtatt ſeynd 5. à g6ooo. Mann liegen geblieben;
Jn des GroßVeziers Gezelt in welchem Jhro Durchl.
Printz Eugenius den ObriſtLieutn. Grafen von Koven
hiller anhero exrpediret iſt der General Breuner welcher
bey Recognoſcirung des Turckiſchen Lagers verlohren
gangen enthauptet auch des Groß-Veziers Tochter
ltin ohngefehr 7. biß 8. Jahren alt noch ſchlaffend gefun
den worden welches hochſtgedachte Durchl. dem Grafen
von Zober geſchencket haben. Wieviel von denen Tur
cken da Sie mit præcipitanter Flucht uber ihre Brucken
ſich zu ſalviren geſuchet in dem SauFluß erſoffen und
jonſten im Nachhauen annoch manacriret worden kanar

man nicht wiſſen. Biß 4000oo. Turcken bey welchen
man glaubet daß ſich der GroßVezier befinde haben
ſich ohne Stucken und Proviant in einen Moraſt ſalvi

Nret welche entweder crepiren oder ſich gefangen werden
geben muſſen.

Eny Eund C
J
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